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K R AN KE N K AS SE N

Ref or mr ei g enI m Au sl a n d
wi r d ver su c ht,

di e c hr o ni sc h e n
D efi zi t e d er Kr a n k e n-

ver si c h er u n g e n i n d e n
Gri ff z u b e k o m me n,

o h n e d a ss di e
L o h n n e b e n k o st e n

e xpl o di er e n.
L u xe mb ur g bl ei bt

a b er ni c ht ver sc h o nt.

Luxe mb ur gs Koal i ti ons part-
ner st r ei t e n u m di e Res s ort s.
Für ei nes al l er di ngs d ürft e
Kan di dat e n mangel herr s c he n:
di e Ges un d hei t s pol i ti k. Di e
Unz uf ri e de n hei t der ÄrztI n-
ne n, di e St ur hei t der S ozi al-
part ner un d ei n vor aus si c ht-

l i c hes Kr anke nkas s e n defi zi t
von 1 00 Mi l l i one n Eur o i m J a h-
re 2 0 05 mac he n di es es unat-
t r akti v.

Ei ner s ei t s gl ei c ht es ei ner
Si s yp hus ar bei t, i n hart e n Ver-
han dl unge n di e al l j ä hrl i c he n
Bu dget- Löc her z u st o pf e n. An-
der er s ei t s i st es noc h s c h wi e-
ri ger, gr un dl ege n de Ref or me n
d ur c hz us et z e n, di e ei n l ä nger-

f ri sti ges Gl ei c hge wi c ht des
Kr a nke nkas s e n haus hal t s er-
mögl i c he n. Ni c ht et wa aus
Mangel an I dee n, i m Gege nt ei l.
Aber: Di e Al l hei l mi tt el der ei -
ne n Akt e ur e si n d Te uf el s z e ug

i n de n Auge n der an der e n un d
u mgeke hrt. S o i st es a uc h z u
ver st e he n, das s i n de n Koal i ti -
o ns ver ha n dl unge n der Han d-

l ungsr a h me n ei nges c hr änkt
wur de. Das Ges et z von 1 9 9 2,
das auf der o bl i gat ori s c he n
Ko nve nti oni er ung un d der
Sel bst ver wal t ung der Kr an-
ke nkas s e n ber uht, s ol l ni c ht i n
Fr age gest el l t wer de n.

Ref or me n b ei d e n
N ac h b ar n

Der wei l l a uf e n di e Ref or m-
be mü hunge n i n de n Nac h bar-

l än der n a uf Hoc ht our e n. I n
Fr ankr ei c h, wo das " Tr ou de

l a S éc u" s ei t Mi tt e der 7 0 er
J a hr e Dauert he ma i st, wur de
a m ver ga nge ne n Di e nst ag di e

j üngst e Ges un d hei t sr ef or m
ver a bs c hi e det. Si e t r ägt, wi e
ü bl i c h, de n Na me n des z ust än-
di ge n Mi ni st er s - Phi l i p pe
Do ust e- Bl az y - un d s ol l de n
Ha us hal t der Kr anke nver si -
c her ung bi s 2 00 7 i ns Gl ei c hge-
wi c ht bri nge n.

Ne u a n di es er Ref or m i st
der Ver s uc h, das i n Nor de ur o-
pa ver br ei t et e, s o ge nan nt e
Gat e- kee pi ng i n Fr a nkr ei c h
ei nz uf ühr e n: Di e Ver si c hert e n
wä hl e n ei ne N Ha us arzt/ ärzti n,
der/ di e s ä mtl i c he me di zi ni -
s c he Unt erl age n z e nt r al i si ert.
Di e Kost e n f ür Bes uc he bei
Fac härztI nne n wer de n nur
da nn vol l er st att et, we nn di e
Pati e ntI n ne n vo n i hr e n Haus-
ärztI nne n über wi es e n wur de n.
Dar über hi na us er hö ht di e
Doust e- Bl az y- Ref or m unt er a n-
dere m di e Bei t r ags s ät z e der

Re nt nerI nne n s o wi e di e Ei ge n-
bet ei l i g ung der Ver si c hert e n.
Di e Ref or m wi r d von de n l i n-
ke n Op posi ti ons part ei e n un d
de n Ge wer ks c haf t e n a bge-

l e hnt.
I n De ut s c hl an d dagege n

konnt e si c h di e r ot- gr üne Re-
gi er ung mi t der r ec ht e n Op po-
si ti o n auf ei ne vergl ei c h bare
Ref or m ver st ä n di ge n. Über di e
Ei nf ühr ung des Gat e- kee pi ng
hi na us wur de n mas si ve Lei -
st ungs kürz unge n vor ge no m-
me n. Zi el war es, de n Bei t r ags-

s at z f ür di e Kr anke nver si c he-
r ung z u s e nke n st att i hn er-
hö he n z u müs s e n. Di e Ges un d-
hei t sr ef or m i st Tei l der Age n-
da 2 01 0, di e d ur c h ni e dri gere
Lo hn ne be nkost e n de n St an d-
ort De ut s c hl an d att r akti ver
mac he n s ol l.

Wei l a ber di e get r off e ne n
Ma ßna h me n we ni ger ei ns pa-

r e n al s ge wüns c ht, wi r d der-
z ei t ber ei t s di e näc hst e Re-
f or m di s kuti ert. Da bei s ol l di e
Fi na nzi er ung der Kr anke nkas-
s e n gänzl i c h von der Lo hn-
mas s e a bgek o p pel t wer de n.
Di e Regi er ung f avori si ert ei ne
Bür ger ver si c her ung, bei der
ei n f est er Pr oz e nt s at z a uf

j e des Ei nk o m me n er ho be n
wi r d. Di e C DU s et zt auf ei ne
Ko pf pa us c hal e, bei der j e de R
Ver si c hert e das Gl ei c he ei n-
z a hl t, un d di e f r ei e Wa hl der
Ver si c her ung. Di e Part ei vor si t-
z e n de Angel a Mer kel er kl ärt e
i n ei ne m I nt er vi e w: " Wi r br au-
c he n me hr Wett be wer b un d
wer de n auc h u m me hr Ei ge n-
ver ant wort ung ni c ht her u m-
ko m me n. "

Das Wort Ei ge nver ant-
wort ung di e nt i n der c hri stl i -

c he n S ozi al l e hre al s Mänt el-
c he n, u m Lei st ungs k ürz unge n
ei nz uhül l e n. I m CS V- Wa hl pr o-

gr a m m hei ßt es: " Für di e Er hal -
t ung der ei ge ne n Ges un d hei t
i st vorr angi g j e der Me ns c h
s el bst ver ant wortl i c h. " Dar auf
f ol gt a ber ni c ht, wi e man mei -
ne n k önnt e, ei ne Aufl i st ung
von St r af e n un d Bel o hn unge n,
mi t de ne n di e Ei ge nver ant wor-

t ung der Ver si c hert e n gef ör-
dert wer de n s ol l. I m Gege nt ei l ,
es i st er kl ärt es Zi el der CS V,
" das Ange bot hoc h qual i t ati -
ver, fl äc he n decke n der un d f ür

j e der mann z ugängl i c her me di -
zi ni s c her Ver s or g ung z u er hal -
t e n, st än di g z u ver bes s er n un d
al l e an de n mo der nst e n Ent-
wi c kl unge n der Me di zi n t ei l ha-
be n z u l as s e n. " S o, al s o b das
al l es u ms onst z u ha be n wär e.

Va g e Part ei pr o gr a m me
Er st ei n paar S ei t e n wei t er

wi r d er kl ärt: " Uns er e Ges un d-
hei t hat ei ne n ho he n Prei s,
de n wi r s ol i dari s c h z a hl e n
müs s e n. " I m Ka pi t el St aat sfi -

nanz e n hei ßt es dagege n,
Luxe mburg ha be " ext r e m wett-
be wer bsf ä hi ge Lo hnne be nko-
st e n" erzi el t. Di es er Zust an d
müs s e er hal t e n bl ei be n. Wei l

di e Begr e nz ung der Lo hn ne-
be nkost e n er kl ärt es Zi el al l er
e ur o päi s c he n Regi er unge n i st,
kann di es e Aus s age nur ei nes
be de ut e n: Das s f ür di e CS V,
wi e s c h on bei der De batt e u m
das Kr anke nkas s e n defi zi t
2 00 3, Bei t r ags er hö hunge n t a-
bu si n d. Wi e S ol i dari t ät o hne
Bei t r ags er hö h unge n aus s e he n
s ol l, bl ei bt i m Dunkel n.

Di e LS AP dagege n ge ht das
Pr o bl e m der st ei ge n de n Ge-
s un d hei t s aus ga be n off e nsi v
a n. I m Wa hl pr ogr a m m hei ßt
es, ei ne effi zi e nt e Ges un d-
hei t s pol i ti k müs s e si c h ei ner
kri ti s c he n Kost e na nal ys e st el -

l e n: " Nur ei ne effi zi e nt e Ko-
st e nk ont r ol l e f ü hrt z u best-
mögl i c he n Lei st unge n i m Si n-

ne der Ver si c hert e n. " Über di e
Kont r ol l e n hi na us bl ei be n al -

l er di ngs di e Aus s age n der S o-
zi al i st e n e be nf al l s vage. Ei ner-
s ei t s wol l e n si e das S yst e m
des " ti er s payant" a us de hne n,
a n derer s ei t s s c hl i e ße n si e
me hr Ei ge n bet ei l i g ung gr un d-

s ät zl i c h ni c ht aus, we nn si e
f or der n, di es e müs s e s ozi al -
vert r ägl i c h bl ei be n. Auc h i n
S ac he n Bei t r ags er hö hunge n
fi n det si c h i m LS AP- Wa hl pr o-
gr a m m ei n kl ar es un d de utl i -
c hes J ei n: " Di e Kr anke nkas s e n-
bei t r äge müs s e n ange mes s e n
bl ei be n. "

Gr o ße Ref or me n wi e i n
Fr a nkrei c h un d De ut s c hl an d
s ei e n i n Luxe mburg ni c ht an
der Tages or d nung, s o der

LS AP- Ges un d hei t s expert e
Mar s di Bart ol o me o i m Ge-

s pr äc h mi t der woxx. " We der
das Defi zi t, noc h di e Lo hn ne-
be nkost e n si n d s o be dr o hl i c h
hoc h wi e i m Ausl an d. " Zu de n
ei nz el ne n Vor s c hl äge n, das
Kr anke nkas s e n defi zi t f ür 2 0 05
a uf z uf ange n, wol l t e er si c h
ni c ht äu ßer n. Für Mar s di Bar-
t ol o me o gi bt es kei n Al l hei l -

mi tt el , man br auc he ei ne n g ut
d ur c h dac ht e n Mi x von Ma ß-
na h me n. Er s ei auc h ber ei t,
über de n Vor s c hl ag der CS V z u
di s kuti er e n, ei ne n Fr ei bet r ag

f ür Bes s er ver di e ne n de ei nz u-
f ühr e n. Aber: "I c h bi n über-
z e ugt, das s di e Bet r off e ne n
e her ber ei t si n d, hö her e Bei -
tr äge z u z a hl e n, al s de n Fr ei -
bet r ag aus der ei ge ne n Tas c he
z a hl e n z u müs s e n. "

Da mi t l i egt der LS AP- Pol i ti -
ker auf der Li ni e der Ge wer k-
s c haft e n OGBL un d L C GB, di e

daf ür ei nt r et e n, auf Bei t r ags er-
hö hunge n z ur ückz ugr ei f e n,
" we nn al l es an der e ni c ht aus-
r ei c ht". Bei " al l es an der e" de n-
ke n si e unt er an der e m a n di e
Tari f er hö hunge n vo n 2 003 f ür
di e Ärzt e, ei n Wa hl ges c he nk
des s c hei de n de n Mi ni st er s
Carl o Wag ner. Bei über d osi er-

t e n un d übert e uert e n Me di ka-
me nt e n l i e ße si c h e be nf al l s ei -

ni ges Gel d s pare n. Z wei f el he-
ge n di e Ge wer ks c haft e n auc h
an der Effi zi e nz di ver s er von
ÄrztI nne n ver or d net e n Anal y-
s e n un d Be han dl unge n. Es
ge he t ei l wei s e wo hl dar u m,
di e ei ge ne n Ap par at ur e n z u
a morti si ere n.

De n ÄrztI n ne n auf di e Fi nger
kl o pf e n möc ht e auc h Ro bert
Ki eff er, Pr äsi de nt der Kr anke n-
kas s e nuni on. Sei t z e hn J a h-
r e n kä mpf e er gege n di e Ärz-
t es c h we m me, äu ßert e er i n
ei ne m Quoti di e n-I nt er vi e w.
" We n n ei n Arzt unt er bes c häf-
ti gt i st, best el l t er di e Pati e n-
t e n me hr mal s. " Er könne di e-
s e n Zus a m me n hang a n ha n d
von Za hl e n bel ege n. I n be-
sti m mt e n Fac h ber ei c he n hät-
t e n di e Ärzt e i hr e Ei nko m me n
auf di es e Wei s e st a bi l i si ert,
was z u hö here n Kost e n pr o Pa-

ti e nt gef ührt ha be. Ro bert
Ki eff er st el l t be da uer n d f est:

" Derz ei t hat di e Kr anke nkas-
s e nuni on kei n Mi tt el , de n Zu-
z ug von Ärzt e n z u begr e nz e n. "

Sp ar e n i n d er N ot
Dar über, das s Ei ns par unge n

wüns c he ns wert un d mögl i c h
si n d, s c hei nt Ko ns e ns z u herr-
s c he n. Doc h Ei ns par unge n al-
l ei n wer de n ni c ht ausr ei c he n,
u m das Defi zi t aus z ugl ei c he n,
z u mal di e Bes c häfti g ungs z a h-
l e n un d da mi t das Bei tr ags vo-
l u me n l angs a mer st ei ge n al s
ge wo h nt. Ma n könnt e auf de n
Pr äz e de nzf al l von 1 9 9 9
z ur ückgr ei f e n, al s si c h Vert re-
t erI nne n von Ar bei t ge ber n, Ar-
bei t ne h mer n, Ärzt es c haft un d
St aat dar auf geei ni gt hatt e n,
das s j e der ei ne n Bei t r ag l ei s-

t e n: Ei ne Bei t r ags er hö hung u m
0, 06 Pr oz e nt p unkt e, z wei Pr o-
z e nt me hr Ei ge n bet ei l i g ung
un d ei ne Nul l r un de bei de n
Arztt ari f e n. Doc h di e Ar bei t ge-
ber s ei t e hat de utl i c h ge mac ht,
das s si e Bei t r ags er hö hunge n
kat eg ori s c h a bl e hnt.

Ar bei t ge ber vert r et er Pi err e
Bl ey er kl ärt e gar gege nü ber
de m J o ur nal, mi t Routi ne un d
kl as si s c he n Rez e pt e n s ei der
akt uel l e n Ent wi c kl ung ni c ht
e nt gege n z u wi r ke n. Das s i n
an der e n E U- Län der n di e Fi na n-
zi er ung der Kr anke nver si c he-
r unge n i m mer st är ker von der
Lo hn mas s e a bgek o p pel t un d

f ür Mar kt mec hani s me n un d
Pri vat ver si c her unge n me hr
Rau m ges c haff e n wi r d, wi r d
auc h di e Luxe mbur ger De bat-
t e n beei nfl us s e n. Mar s di Bar-
t ol o me o gi bt si c h st an d haft:
" We n n es ei ne n Ber ei c h gi bt,
wo wi r uns un be di ngt z ur
We hr s et z e n müs s e n, da nn

de n der Ver mar kt ung der Ge-
s un d hei t s ver s org ung. " S ol l t e
er, wi e i m mer wi e der ge mut-
ma ßt wi r d, Ges un d hei t s mi ni -

st er wer de n, s o hat er bal d Ge-
l ege n hei t, s ei ne Ent s c hl os s e n-
hei t unt er Be wei s z u st el l e n.

Ray mo nd Kl ei n

Di e de utsc he Di e nstl ei st u ngsge wer ksc h aft Ver di do pt i hre Post-
k art e n ka mpagne gege n di e Ges u n dheitsrefor m mit Pec u ni an o-
n ol et (l at ei ni sc h für Gel dsti nkt ni c ht ).


